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îrij bin ber Düfteier Snjrrier
Wnb fehe heute mit ffiraua,

Dafj man roegen her Änarnjifien

Sdjiefjt über bas Biet hinaus!

Da mörfjte ein Seher roilfen,

(Cs gefrtjehe fetjt bies unb oae,

Dem üunb£0rat aber mär'» lieber,
C-s roüüjfe b'riiber erft ©ras!

MPir nrrtrauen auf feine ttuhe,

Qfr berate bie Sadje mit iFleifj,

Denn gegeffen roirb keine Suppe,

lUDie gekorht fte werben fo heil?! _
fgotti: Bift au im 2targäugifdje gfy im blinbe (Ojtieg?"
&epp: lUehj as ebä; onb s'ift mer bfdjäbeli guet g'gangä. îïïâ tjät mi

grüeljmt bors Banb eroäg, i fyg en Burfdjt rote (Soggts."
¦Sont: So beräroeg? 21ber, Ijan i hört, bn fygefi all fo brecfig bettjär djo ?"

Sepp: Seb benn roaul!"
fTont: ©nb bin fjoptma beb brom s'üöfels Derbrnfj Fa mit ber, onb

braut onb gftuedjet."
Sepp : Seb benn roaul, aber föfj tft er erber jfriebe gfy mit mer."

fTont: S'djont mer näbis arbli cor mit berä Sfriebebät. ©nb im

21rreft feigifi gboefet öppe brü mol."

f>cpp: Seb benn roaul. S'ift mer bafer rördjo fcfjatteljalb."

ftoni: fjeigift nöb emol groöfjt roas linfs onb redjts."
Sepp: Strol abenanb, ift Fä IDonber, roenn bt allbott roieber mueft

djebrä, djönnt Fän fjonb brus beräroegigs."

fToni: Seigift alleroyl os em Sdjritt Reit."

S«pp: (Slobs bigopplig roaul. Das djont t>o bä (Sroobnet; roenn mä
<£büe onb Stier ommäjagt, djaft benn jeüä äs, jroä, brü"I"

ftoni: Btft en mäfterlofige Donner."

Sepp: Refpeh ror btr aber benn bät's es!"

G?tG)Qyn>~

^wä (Bfätjlt.
3m Hegä bänb bie (Saller Stabt<

[kabettä
<£m lïïantig nöb of fjäbe fölle gofjl
3m Hegä g'gange fönb's, ba roöttt

[roettä,

©m ZIppijellerroaffer öberj'djo!

ÎDas bänb cr 3'chybä roegem ©brift
[JTlääfter

©nb bänb tn afä sbönbertiörtg globt?
(En ITIääfter blybt jebodj, ihr bommä

[cSääfter,

3n alle (Ibriegä fyner £ebttg ITlääfier

Profeffor (5fd?eiotle an feine fjörer!
fjodjoererjrte Suljörer!

Fjeute tjaben roir es 3ur 21broedjslung mit abfo»

Inten ITteeres tj ö Ij e n 3U ttjun. IDenn fdjon idj bes>

halb felbftoerftänbiidj unb fjödjft jucerfidjtlidj roeifj,

bafj meine fj 0 dj intereffanten (Erperimente gan3 auf
ber fj ö h e finb, fo bin idj auf mein IDtffen bodj

nidjt fo ftol3 unb tjodjnafig, um auf Sie aus fdjroiu=

beltget fj ö Ij e fjinabsublicfen 21 Ifo bie ©tjren tj 0 cf;

unb aufgepafjtl IDenn iner jetjt (unb er braudjt
baju beute feine £j 0 tj e 1 1 3U fein) nom (Eigergletfdfer

roeg immer nod; Ij ö fj e r fjinaus roill, fo kann er,

roenn's t\od) geljt, Ijôdjfïens 3roei Kilometer in
i> Sturiben madjen, bis er bei tjöcfjfter (Erfdjöpfung

angelangt ift. Das fjaben bie fj od; adjtbarften f inati3'
génies unferes Sanbes bödjft bemüljenb gefunben
nnb besfjalb beim fj 0 t; c n Bunbesrat ein Ko^effions-
gefudj für bte 3ungfraubaf|tt eingereicht. Uîeitte fj 0 dj=

adjtung bem fdjnetbigen Dorrücfen ber 2frbeiten, bie

es ermöglichen roerben, bafj man bort oben balb nidjt
mehr fo hochtrabenb auf UTauIefeln fjerumreiten

mufj! 21ber eine fo f{ 0 dj fafjrertbe (Sefetlfcfjaft, rote bie nom (9. September, ift
mir bod; in jenen ïiïeeres h ö h e " nod; nie oorgefommen, unb hätte mid; nicfjt

bas hochfeine Diner bort oben tjödjft rerfötjnltcf} geftimmt, fo roäre idj bei aller

fj od; adjtung fjödjft roaljrfdjeinlich bei meiner heutigen Dorlefung 311m Dcrbruffe
ber (Teilnehmer nicht auf bie Sadje surücfgefommen. 21ber fo gehordje td;

höhern Regungen unb rierfidjere Sie bei biefer tjödjft angenehmen (Selegenljett

meiner oollfornmenen fj 0 dj adjtung 1 Dixi!
C5XSjfg>TB

Bürger (beim 3ln6licl eines Setrunfenen) :

£anb heißt in Zlfien: 21ff fa nit ftatt 1"

3etjt fällt mir eiu, roie bas

SdjtDetjer polyglotte.
English spoken here."
No ifi nei unb yes tft jo ;

fertig ifdj's, jetj bin i froh.

Ici on parle français."
Oui Monsieur nnb s'il vous plait.
fertig ifdj's, i ka nit meh-

Qui si parla italiano."
(Efdji unb tfdja unb tfdja unb tfdji
IDirb roohl italiämfdj fi.

Finale.
IDo man fo oiel Spradjen fpridjt,
Kann man bas Dentfdje öfters nidjt.

.frans: Säb ifdjt redjt, bafj bene ftrohlige bonners dierquälere, roo ime

Röfjli 3'cell uffabit, ghörig 3'IDetter lütib of br poh^ei 3'<8atlä'n>onbä, ober roa

mänfdj, Sepp ?"

Sepp: 3" brroeber fjett i gab nmj, no roor i globâ, as me mit benne

fotjligä 3ocfeyer ober Dratnierer oo benä Rofjä, roo bie (Eier fo burftement plogit,
0 es anbers IDort rebä rourb. îlber aftatt bie Donnbere 3'ftrofä, gef mänä no
prämierig, benä roo ihres Röjjli am mäfdjte oerfdjtonb 5'plogä."

<&<Mts: 3a roäfdjt Sepp, bas oerfdjtofdj bu nöb, bas ifd; halt es IDett-
r e n n ä "

tn nagelneues Spiel.
ZTa 3ungens, roas 3um Knfucf geht benn eigentlich hier cor, bafj man

keinen £aut non endj hört ?"
mit biefen IDorten erfebeint papa auf ber Sdjroelle bes Simmers, in

roeldjem, um einen Cifdj herum, ein fja'bes Dutjenb munterer, in friegeri'
fdjem 2fufputj befinblidjer Kerldjen platj genommen, bte, roährenb braufjen
bie helle Sonne ladjt, 3U feiner grofjen Derblüffung mausftill irgenb etroas

n i eb erfdjr ei ben.
ZIeugterig, roetdjem (Segenfianb biefer feltfame Sdjreibetfer gelten mag,

tritt ber Dater 3ttm Cifdje, geht oom (Einen 3ttm 2lnbern unb ftefjt 3U feiner nicht

geringen Derrounbernng Überalf Papierblätter mit einem Sätjdjen, roeldjes bte

Burfdje 3U kopieren fdjeinen.

Siefjft bu, papa", erflärt ber îleltefte, ber fdjeinbar hier ben Dorfitj führt,
roir madjen ein neues Spiel. 3eber non uns fdjreibt biefe IDorte auf einen

Settel, giebt ihn roeiter unb fein Kamerab fudjt bann bie Sdjrift bes Heben»

mauues möglidjft getreu nadj 3 nahmen. IDet's am beften madjte, ber

erhält einen preis."
3a, aber roas hat benn bas 3U bebeutett rote ïj e i g t benn biefes

närrifdje Spiel?"
(SeneralftabI"
21uf ben getteln ftanb:

,Der 3ub ift fdjulbig."

Davibfofjn: So fraueli, ihr roänb fleifd; ofjnt Bei; guet, ibr djönbs ha."
Sarafcbcn: Unb be fjet i nu gern \ Pfunb Bei ohni fleifdj, 3unere

roährfdjafte fjerböpfelfuppe."
Daoibfofjn: 21u bas tfdj mügli umme glidjä pritsl"

gfitteri: potj IDätler, Sögel, jeh,

rucft's aber efennig mit bem eläftrtfdjö
ÎEram gäg b'r (Engi burc, ba roerbit's luege,
bte Basler, (Sänfer uub Berner, roänn's

uf §üri djömib."
¦gtäfld: ..Hatürli, roänn 3f)c s'gan3

3ahr i b'r IDudje ^roe ag am Sagbocf
ftönb unb oicr in IDtrtsljüfere fjodeb, fo

roüfjet'r nüb, roas an anbre-n-örte rorgahb.
21ber bie frönbe märtrotber hänb fdjo e

paar 3°f|t bridjtet, as i b'r übrigä Sdjrois
bie gröfjerä Scfjtäbt îtjri eleftrifcbä Hram
hätgib. 2fIfo nu nüb fo protjig, (£fj«eri.

mir finb jroor ä fd;o e djli roitcr r>orä gfi i benä Stucfä, aber fäb ifd) bänn

fdjo es gitli!"
gfjucri: me roirb bänk rool ä no öppis börfä fäge, ohni bafj'r im

über's lîîul fahreb?"

Ilägd: So £h»eri, fdjroigib je^ nu

sxji?e><re

Dn Karli, Iueg emal, roie breit unb proÇig fidj bet bet fjerr Bnlanger
unb b'IÏÏabam Dupatn binänb madjeb!"

© fran3li, bas djönntet mir îroei au, roenn mir t-1 2=pfünt>ägi Brot

für füf pfunb oerdjauftit!""

Zch bin der Düfteler Schreier

And sehe heute mit Graus,

Das; man wegen der Anarchisten

Schießt über das Ziel hinaus!

Da möchte ein Zeder wissen,

Es geschehe jetzt dies und das,

Dem Bundesrat aber wär's lieber,

Es wüchse d'riiber erst Gras!

Wir vertrauen auf seine tîuhe,

Cr berate die Sache mit Fielst,

Denn gegessen wird keine Suppe,

Wie gekocht sie worden so Heils! ^
<-XâXS

F»Ui: Bist au im Aargäugische gsy im blinde Ehrieg?"
Sepp: Meh as ebä; ond s'ist mer bschädeli guet g'gangä. Mä hät mi

grüehmt dors Band emäg, i syg en Burscht wie Goggis."
Foni: So deräweg? Aber, han i kört, du sygest all so dreckig dethär cho ?"

Sepp: Seb denn waul!"
Toni: Gnd din Hoptma beb drom s'Töfels Verdruß ka mit der, ond

dräut ond gfluechet."

Sepp: Seb denn waul, aber söß ist er erber zsriede gsy mit mer."

Foui: S'chont mer näbis ardli vör mit derä Ifriedehät. Gnd im

Arrest seigist gbocket öppe drü mol."

Sepp: Seb denn waul. S'ist mer baser vörcho schattehalb."

Toni: Heigist nöd emol gwößt was links ond rechts."

Sepp: Strol abenand, ist kä Wonder, wenn di allbott wieder muest

chebrä, chonnt kän Hond drus deräwegigs."

Toni: Seigist allewyl os em Schritt keit."
Sepp: Globs bigopplig waul. Das chont vo dä Gwobnet; wenn mä

Ebüe ond Stier ommäjagt, chast denn zellä äs, zwä, drü"I"
Foni: Bist en mästerlosige Donner."

Sepp: Respek vor dir aber denn hät' s es!"

<-><sê><->--

Zwä Gsätzli.
Im Regä band die G aller Stadt-

^kadettä
Em Mäntiz nöd of Häde sölle gohl

Im Regä g'gange sönd's, da wötti
^wettä,

Gm Axpizellerwasser öberz'cho!

was händ er z'chybä wegem Gbrist
sMääster

(>)nd bänd in asä zhöndervörig globt?
En Määster blybt jedoch, ihr dommä

sGääster,

In alle Ebriegä syner kebtig Määster

Professor Gscheidtle an seine Hörer!
Hochverehrte Zuhörer!

Heute haben wir es zur Abwechslung mit
absoluten Meeres höh en zu thun, wenn schon ich

deshalb selbstverständlich und höchst zuversichtlich weiß,

daß meine hochinteressanten Experimente ganz auf
der Höhe sind, so bin ich auf mein wissen doch

nicht so stolz und hochnäsig, um auf Sie ans schwindeliger

Höhe hinabzublicken Also die Nhren hoch
und ausgepaßt I wenn Einer jetzt (und er braucht

dazu heute keine Hoheit zu sein) vom Eigergletscher

weg immer noch höher hinaus will, so kann er,

wenn's hoch geht, höchstens zwei Kilometer in
>> Stunden machen, bis er bei höchster Erschöpfung

angelangt ist. Das haben die hoch achtbarsten Finanz-
genics unseres Landes höchst bemühend gefunden
nnd deshalb beim hohen Bundesrat ein Konzessionsgesuch

sür die Iungfraubahn eingereicht. Meine H o ch-

achtung dem schneidigen vorrücken der Arbeiten, die

es ermöglichen werden, daß man dort oben bald nicht

mehr so hochtrabend auf Mauleseln herumreiten

muß! Aber eine so hochfahrende Gesellschaft, wie die vom ^-September, ist

mir doch in jenen Meereshöhen noch nie vorgekommen, und hätte mich nicht

das hochfeine Diner dort oben höchst versöhnlich gestimmt, so wäre ich bei aller

Hochachtung höchst wahrscheinlich bei meiner heutigen Vorlesung znm verdrusse

der Teilnekmer nicht auf die Sache zurückgekommen. Aber so gehorche ich

höhern Regungen und versichere Sie bei dieser höchst angenehmen Gelegenheit

meiner vollkommenen Hochachtung! I>ixi!
c-XLzKXS

Aürger (beim Anblick eines Betrunkenen):
kand heißt in Asien: Äff ka nit fian'."

Ietzt sällt mir ein, wie das

Schweizer polyglotte.
Lnßli-ä 8pcàn nsrs."
>lo ist nei und v> ^ ist jo ;

Fertig isch's, jetz bin i froh.

loi on narls français."
Oni Uonàur und s'il von» plg.it,.

Fertig isch's, i ka nit meh.

Hui 5i parla, ituàno."
Tschi und tscha und tscha und tschi

wird wohl italiänisch st.

l^inals.
wo man so viel Sprachen spricht,

Kann man das Deutsche öfters nicht.

Kans: Säb ischt recht, daß dene strohlige donners Tiercmälere, wo ime

Rößli z'vell ufladit, ghörig z'Wetter lütid of dr Polizei z'Gallä-n-ondä, oder wa
mänsch, Sepp?"

Sepp: Io drweder hett i gad nütz, no war i globä, as me mit denne

fotzligä Iockeyer oder Drainierer vo denä Roßä, wo die Tier so burstement plogit,
o es anders wort redä würd. Aber astatt die Donndere z'strofä, get mänä no
prämierig, denä wo ihres Rößli am mäschte verschtond z'xlogä."

<K»«s: Ja wäscht Sepp, das verschtosch du nöd, das isch halt es Mettre
n n ä "

Ein nagelneues Spiel.
Na Jungen?, was zum Knkuck geht denn eigentlich hier vor, daß man

keinen kaut von euch hört?"
Mit diesen Worten erscheint Papa auf der Schwelle des Zimmer?, in

welchem, um einen Tisch herum, ein halbes Dutzend munterer, in kriegerischem

Aufputz befindlicher Kerlchen Platz genommen, die, während draußen
die helle Sonne lacht, zu seiner großen Verblüffung mausstill irgend etwas

niederschreiben.
Neugierig, weichem Gegenstand dieser seltsame Schreibeiser gelten mag,

tritt der Vater zum Tische, geht vom Einen zum Andern und sieht zu seiner nicht

geringen Verwunderung überall Papierblätter mit einem Sätzchen, welches die

Bursche zu kopieren scheinen.

Siehst du, Papa", erklärt der Aelteste, der scheinbar hier den Vorsitz sührt,

wir machen ein neues Spiel. Jeder von uns schreibt diese Worte auf einen

Zettel, giebt ihn weiter und sein Kamerad sucht dann die Schrift des

Nebenmannes möglichst getreu nachzuahmen. Wer's am besten machte, der

erhält einen Preis."
Ja, aber was hat denn das zu bedeuten wie heißt denn dieses

närrische Spiel?"
Generalstab!"
Auf den Zetteln stand:

,ver Jud ist schuldig."

Davidsohn: So Fraueli, ihr wänd Fleisch ohni Bei; gnet, ihr chönds ha. '

Saralebm: Und de het i nu gern t Pfund Bei ohni Fleisch, zunere

währschafte Herdöpfelsuppe."

Davidsohn: Au das isch mügli umme glichä priis!"

ßhneri: Potz Wätter, Rägel, jetz

ruckt's aber efennig mit dem eläktrischä

Tram gäg d'r Eng! dure, da werdit's luege,
die Basler, Gänfer nnd Berner, wänn's
uf Züri chömid."

Wägel: Natürli, wänn Ihr s'ganz

Jahr i d'r Wuche zwe Tag am Sagbock

stönd und vier in Wirtshüsere hocked, so

wüßct'r nüd, was an andre-n-Vrte vorgahd.
Aber die frönde Märtwiber händ scho e

paar Johr brichtet, as i d'r übrigä Schwiz
die größerä Schtädt ihri elektrischä Tram
häigid. Also nu nüd so protzig, Ehueri.

Mir sind zwor ä scho e chli witer vorä gsi i denä Stuckä, aber säb isch dänn

scho es Zitli!"
Khueri: Me wird dänk wol ä no öppi? dörfä säge, ohni daß'r Eim

über's Mul fahred?"

Mgel: So Ehueri, schwigid jetz nu

SXâXS
Dn Karli, lueg emal, wie breit und protzig sich det der Herr Bulangcr

und d'Madam Dupain binänd mached!"

,,G Franzli, das chönntet mir zwei au, wenn mir r> 2-pfündägi Brot

für füf Pfund verchanftitl""
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